LITERARUM ~” 
INTERCESSIONALIUM 


| IMPERATOREM AUGUSTISSIMUM 


PT Et — 


Hin 


Mig d. 23. Junii 1725. 

7 Ord. Belgii Fæderati 

ki transmiſſarum. 
Eon _ 
- Copia 

*  Interceflions- 


Schreibens 


Waayſerl. SSajeltàt/ 
Von denen General- Staaten der 
> vereinigten Niederlande? 

d. d. 25. Junii 1725. , 

| Vor die bedraͤngte Evangeliſche im Roͤmiſchen 


Reich und Pohlen. 


Serenifiime, potentiffime atque 
in victiſime Imperator. 


lam benignè Cæ- 
WY farea Regiaque 
E 1 5 Majeftas Veftra 
DEN, fzpius exceperit, 

(f NS qux pro com- 
muni falute & bono publico 
geſſimus confilia, grata ſem- 
per menterecordamur, eaque 
ipfa veftra benignitas nos im- 
pellit, ut in re gravi, qux ve- 
hementer animum noftrum 
angit, curas & folicitudines 
noftras in finum Cæſareæ & 
Regiæ Majeſtatis Veſtræ depo- 
nere non vereamur. Placa- 
ta jam univerſa Europa, nihil 
quicquam exoptabilius eſſe 
ducimus , quam ut quies & 
tranquillitas publica inter Prin- 
cipes chriſtianos quam diutis- 
fime farta & tecta mancat. 
Hunc in finem amovenda ac 
extinguenda nobis videntur 
qualiacunque diſcordiarum ſe- 
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Allerdurchleuchtigſter 2c. 


HOAR Ew. Kayſerlich⸗ 
und Königliche Na; 
ieſtaͤt die Anſchlaͤge 
O Y I wir vor das allge⸗ 
meine Wohl und 
deſſen Beſtes gefaſſet / offt⸗ 
mahls allerguͤtigſt aufgenom: 
men erkennen Wir mit un: 
terthaͤnigſten Danck. Wir er⸗ 
kuͤhnen uns dahero nochmahls 
in den Schooß Ew. Kayſerl. 
Majeſtaͤt unſere Sorgen und 
Bekuͤmmernuͤſſen wegen einer 
wichtigen / und uns ſehr zu Ge⸗ 
muͤthe dringenden Sache / unter⸗ 
thaͤnigſt niederzulegen. Denn da 
nun in gantz Europa Ruhe und 
Frieden hergeſtellet / ſo koͤnnte 
auch nichts er wuͤnſchters ſeyn / 

als daß der Friede und allgemei⸗ 

ne Einigkeit unter denen Ehriſt⸗ 

lichen Haͤuptern noch lange un⸗ 
verletzet erhalten würde, Zu 

dem Ende trachten Wir pu 

un 


\ 


I 
N 


Sin, iM 


amani 


piretro 


r, tii 


ditto. 


! 


oltre 


mos red 


\ 


1$ foi 


K way 
fendi 
ttm & 
shtam 
tam fent 


| 


N 


udur 


rem e 
i 


quid 


obalien; 
i 

Am g 
Fidei g 


AM lue 


bid 
tbug ó 


mina, unde nova diffidio- 
rum, contentionum , quin & 
turbarum ac bellorum mate- 
ria oriri poffit, Dum hæc co- 
gitamus , ſubit animum no- 
ftrum triſtiſſima illa imago mi- 
feriarum , oppreffionum & 
| calamitatum, quibuscum Pro- 
teſtantes, eorundem facrorum 


lli) communione nobis conjun- 


Giffimi,in Palatinatu, aliisque 
M Germanie locis, ab aliquo 
jam retro tempore confiictan- 
tur, tum & duriffimz illius 
|! conditionis ad quam Religio- 
nis noſtræ conſortes apud Po- 
lonos rediguntur, dum omni- 
bus modis miſerè vexantur 
& majora pericula quotidie 
oſtenduntur, ut taceamus cru- 
delem & horridam in Thoru- 
nos latam & executioni man- 


N datam fententiam, netractan- 


do crudum vulnus, novum 
| dolorem excitemus, Defle- 
mus equidem vicem eorum, 
qui ob alienam culpam, capitis 
poenam luerunt, fortis etiam 
illorum nos miferet , qui 
folo Fidei & Religionis intui- 
tu quotidianis & acerbis ve- 
| xationibus & arias. 
ob- 


und allein dahin / daß alle und 
jede Funcken einiger Uneinigkeit / 
woraus neue Zwietracht und 
Spaltungen / ja wohl gar Auf: 
rubr und Kriegs ⸗Laͤuffte entſte⸗ 
hen koͤnnen / gaͤntzlich gehoben 
werden moͤchten. Indem wir 
die ſes uͤberlegen / fo ſteiget uns zu 
Gemüthe der Erbarmens⸗wür⸗ 
dige Zuſtand / Elend und grau⸗ 
ſame Verfolgungen / womit die 
mit uns und unſerem Glauben 
vereinigte proteſtantiſche Glau⸗ 
bens⸗Genoſſen in der Pfaltz und 
andern Orthen Teutſchlandes 
ſchon geraume Zeit geaͤngſtiget 
und gedrucket worden; Inſon⸗ 
derheit aber gehet uns ſehr zu 
Hertzen die gꝛauſame Noth / dar⸗ 
innen unſere in Pohlen ſich be⸗ 
findende Glaubens⸗Verwandte 
ſtecken / indem dieſe auf alle Art 
und Weiſe aufs hefftigſte ge⸗ 
preſſet werden / und noch taͤglich 
groͤſſere Gefahr zu befuͤrchten 
haben / der grauſamen und er⸗ 
ſtaunens⸗ würdigen Sentenz, 
welche uͤber die Proteſtanten in 
Thoren geſprochen und gar voll 
zogen worden zugeſchweigen / 
damit durchEꝛoͤffnung der alten 
Hundi nicht neuer Schmertzen 

yx erwe⸗ 


obnoxiimanent.Solicita equi- 

dem nos cura premit, (huic 

malo, fi non tempeftivum at- 
que aptum remedium quæra- 

tur,) ne pravus & protervus 
ille ardor,homines innocuos, 
dictamen confcientiz, pro lu- 
mine ipfis à Deo conceſſo, fe- 
quentes, ceterum cives bonos 
& dicto audientes, exagitan- 
di, ac bonis, fortunis, patria, 
quin & vita exuendi, in perni- 
ciem tandem erumpat , quic- 
temque publicam evertat, acta 
in defperationem nimium 
prefla patientia, excitatisque 
vicinis, rem fuam agi exifti- 
mantibus , cum proximum 
Ucalegonta ardere vident. 
Tam itaque hominum, com- 
munione Religionis nobis 
conjunctiſſimorum, ærumnæ 
atque pericula nos commo- 
verunt, quam ſtudium atque 
amor pacis excitavit, ad invo- 
candam, una cum reliquis 
Principibus, qui hanc cauſam 
curæ cordique ſibi eſſe, pa- 
lam teſtati ſunt, Majeſtatis 
Veſtræ opem, pro impetran- 
da æqua, & pactis conventis, 
conſtitutionibus & legibus 
con- 


erwecket werde. Wir beweinen 
und bedauren den Zuſtand derer 
jenigen / welche eine fremde 
Schuld mit ihren Kopff bezah⸗ 
len muͤſſen / und einig und allein 
um des Glaubens und Religion 
willen denen hefftigſten und 
ſchmertzlichſten Verfolgungen 
unterworffen ſeyn. Dannenhero 
tragẽ wir angelegentlichſte Sor⸗ 
ge (woferne nicht bey Zeiten ein 
dienliches Mittel / wie man die⸗ 
fem Ubel abhelffen moͤge / her vor 
geſuchet werde / damit nicht der 
falſche und ungerechte Eyfer / 
womit die Unſchuldigen / ſo ihrer 
Gewiſſens⸗Uberzeugung / nach 
dem ihnen von Gott verliehe⸗ 
nen und geoffenbahrtem Licht / 
folgen / im übrigen als ruhige 
und gehorſame Unterthanen ſich 
auffuͤhren / verfolget / und ihrer 
Guͤtter / Vermoͤgens / Baterian 
des / ja wohl gar des Lebens be⸗ 
raubet werden) zum groſſen 
Verderben ausſchlagen / nnd die 
gemeine Ruhe ſtoͤhren moͤge / zu⸗ 
mahl / da nunmehro die faſt er⸗ 
ſchoͤpffte Gedult zur wuͤrcklichen 
Verzweiffelung ausgebrochen / 
und die Angraͤntzende / ſo dabey 
intereſſirt ſeyn / ihrer m 
am 
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conveniente ſecuritate, & 
conſcientiarum libertate, id- 
que pro fubditis tam Imperii 
Germanici quam Regni Po- 
lonici, tanquam remedio tutis- 
fimo & neceſſario ad fedan- 
dos præſentes animorum mo- 
tus, & ad præcavenda mala, 
ex nimio Religionis odio, ſi in 
eo perſeveretur, exoritura. 
Prædicatiſſima autem Cæſa- 
rex Regiæque Majeſtatis Ve- 
ſtræ æqui as, ſummaque, qua 
non minus quam dignitate in- 
ter mortales eminet, pruden- 
tia, fpem nobis faciunt, repul- 
ſam nos haud paſſuros in cau- 
ſa tam æqua & favorabili, 
quam tanto confidentius agi- 
mus, fidemque & præſidium 
Majeſtatis Veſtræ implora- 
mus, quodquam pro fratribus 
fide nobis conjunctis, con- 
ſcientiæ libertatem rogamus, 
ipf in Republica noftra , à 
nobis diverfa fentientibus,fpe- 
ciatim Romano - Catholicis, 
indulgemus , modo feut cives 
bonos gerant, nihil contra 
Rempublicam molientes,nec 
quod civili focietati & bonis 
moribus contrarium ſit, com- 
Mit- 


barn leidenden Feuers Nothzu⸗ 
zuſpringen ſich gemuͤßiget ſehen. 
Solchemnach beweget uns fo 
wohl die Drangſahlund Gefahr 
unſerer Glaubens Verwand⸗ 
ten / als auch die Liebe und Neis 
gung zum Frieden bey Ew. Kay⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Majeſt. nebſt de⸗ 
nen übrigen Puiſſances, welche 
ſich dieſe Sache eyfrigſt angelegen 
ſeyn zu laſſen offentlich an den 
Tag geleget / um foͤrderlichſte 
Hülfe vor Erlang und Genieſ⸗ 
fung der in gemachten Vertraͤ⸗ 
gen / Conftitutionibus , und 
Reichs⸗Geſetzen gegründeten Sir 
er / und Gewiſſens Freyheit / als 
das hoͤchſt nöͤthige und ſicherſte 
Mittel / gegenwaͤrtige Unruhen 
und Verbitterungen der Gemi- 
ther gegen einander zu ſtillen / und 
denen / aus allzustoffen Religi- 
ons⸗Haß / bey deſſelben laͤngerer 
Fortſetzung / beſorglichen Ubeln 
vor zubauen / und dieſes fo wohl 
vor des gangen Teutſchen Reichs! 
als inſonderheit des Koͤnigreichs 
Pohlen bedraͤngte Unterthanen / 
inſtaͤndigſt anzuhalten. 

Ew. Kayf. und Koͤnigl. Majeſt. 
hoͤchſt preißliche Gnade und bod: 
erlauchter Verſtand / ME v 

ie 


mittentes; Quandoquidem fic 
exiſtimamus, Deum conſcien- 
tiz Jus inviolabile ac poteſta- 
tem penes ſe unum eſſe vo- 
luiſſe & quantumvis cætera 
legibus humanis ſubjici que- 
ant, Religionem ſolam, nec 
imperari, nec cogi, nullam- 
que vim corpori illatam, præ- 
conceptam & mentibus infi- 
xam perſuaſionem evellere 
poffe. Plurima etiam exempla 
docent, quam parum violenta 
confilia in caufa Religionis 
profecerint, quamque multo 
magis innumerabilia feré in. 
commoda, damna, calamita- 
tes, populorumque perniciem 
acciverint , & attraxerint. 
Quz omnia quandoquidem 
Cxíaream Regiamque Maje- 
ftatem Veftram pro qua fin- 
gulari & perfpicaci prudentia 
minimé latent, unicum eft, 
quod Majeftatem Veftram 
oremus & obfecremus, ut pro 
rei gravitate , atque attento 
animo confideratis & perpen- 
fis juftis Proteftantium que 
relis, illis mederi, & malorum, 
caufas inhibere & tollere au- 
&oritate fua velit, ne pofthac 

con- 


Dieſelbe nicht weniger / als durch 
Dero hoͤchſte Wurde vor andern 
Sterblichen einen Vorzug beſi⸗ 
zen / machen uns ſicheꝛe Hoffnung / 
daß wir keines weges abfchlägige 
Ant wort erhalten werden / zumal 
in einer ſo billig als favorablen 
Sache / weiche wir mit deſto gróf 
ſerer Zuverſicht treiben / und da⸗ 
ruͤber Ew. Kayſerl. Majeſt. Hilfs 
fe und Schutz uns ausbitten / als 
wir diejenige Gewiſſens⸗Freyheit 
vor unſere Glaubens⸗Verwand⸗ 
te ſuchen / welche wir ſelbſten in 
unſerer Republic denen von uns 
diverſen Religionen / inſonder⸗ 
heit aber denen Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen vergoͤnnen / inſoferne fid) 
dieſelben als geruhige Untertha⸗ 
nen erzeigen / nichts gegen dem 
Staat unſerer Republic vorneh⸗ 
men / noch / was der buͤrgerlichen 
Socierät und guten Sitten au 
wider laufft / ausuͤben. Inmaſſen 
wir der Meinung ſind / daß GOtt 
ſich ein unverletzliches Recht und 
Herrſchafft uͤber die Gewiſſen 
derer Menſchen alleine vorbehal⸗ 
ten habe / und obwohl fongen aL 
les denen Menſchlichen Geſetzen 
fónne unterworſſen werden / fo 
ift doch die Religion gileine / fo 
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contra  Cafarem Regiæque 
Majeſtatis Veftrz æquam & 
benignam voluntatem, & 
contra Jura & privilegia, Pa- 
cis Weſtphalicæ inſtrumentis, 
aliisque Imperiilegibus & con- 
ſtitutionibus ſancita, in Impe- 
rii ſubditos, Proteſtantium fi- 
dem amplexos, amplius quod 
durum vel iniquum eft, ſta- 
tuatur, verum quz contra il- 
lorum libertatem & immuni- 
tatem decreta vel facta funt, 
in integrum reftituantur,& ad 
normam Pacis Weſtphalicæ 
cæterarumque legum & con- 
ſtitutionum redigantur. Tum 
etiam ut Cæſarea & Regia Ma- 
jeſtas Veſtra apud Polon. Re- 
gem & proceres, plurimum 
valiturà interceſſione & com- 
mendatione ſua, vim, minas 
& pericula, à diffidentibus (fic 
enim Evangelicæ religioni ad- 
dicti ibi vocantur) avertere, 
damnorum æquam repara- 
tionem, Jurium & Privilegio- 
rum reftitutionem efficere 
haudgravetur. Sic enimmi- 
feris & fine jufta caufa affli- 
&is opem ferendo, perturba- 
tis Proteftantium animis Cx- 

farea 


wedek beherrſchet noch beitwungen wer 
den kan / auch keine Marter und Gewalt 
fo man dem Leibe nur anthun kan / vers 
moͤgend / jemand die einmahl gefaßte / 
und im Gemüthe feft eingewurtzelte 
Überzeugung zu benehmen. Es lehren 
auch die meiſten Exempla, wie ſchlecht 
grauſame Anſchlaͤge in Religons⸗Sa⸗ 
chen von flatten gegangen / vielmehr fel- 
be unzehliches Unheil / Schaden / Elend / 
ja ganger Voͤlcker Untergang zuwege 
gebracht. Sintemahl nun dieſes alles 
Ew. Kayſerl. Majeſt. nach Derofelben 
ſonderbahren und durchdringenden 
hoͤchſten Verſtand keines weges vers 
borgen; So iſt dieſes das eintzige / 
worum Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt unter⸗ 
thaͤnigſt anflehen / Dieſelbe geruhen / die 
Wichtigkeit der Sache allergnaͤdigſt 
reifflich zu überlegen denen rechtmaͤßi⸗ 
gen Klagen der Proteſtanten abzuhelf⸗ 
fen / und ihrer Feinde Unternehmungen 
durch Dero allerhoͤchſte Autoritaͤt Ein⸗ 
halt zu thun / damit nicht nachgehends 
wieder Ew. Majeſtaͤt billig» und ges 
rechteſten Willen und wider die Rech⸗ 
te und Privilegia, fo im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens» Schluß und anderen 
Reichs⸗Geſetzen und Conftitutionibus 
befeſtiget / gegen des Reichs und der 
proteſtantiſchen Religion zugethanen 
Unterthanen mehr dergleichen harte uñ 
ungerechte Proceduren vorgenommen / 
vielmehr / was ihrer Freyheit und Im- 
munitaͤt zuwider / beſchloſſen / und zum 
Theil vollſogen worden, gaͤntzlich refi- 
tuiret / und nach des Weſtphaͤl ſchen 

atig 
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farea ac Regia Majeftas Ve- 
ftra tranquillitatem reddet, pa- 
cem confirmabit, remqueno- 
ſtro judicio, Deo gratam, Cæ- 
ſareæ Regiæque Majeſtatis Ve- 
ſtræ Juſtitiæ, Clementiæ, cha- 
ritati, Imperatoriis non minus 
quam Chriftianis virtutibus 
dignam faciet; nos autem, 
quemadmodum absque dubio 
cxteros quoque Principes 
Proteftantes, novo tanquam 
beneficio fibi devinciet, quod 
dumà Cæſareæ Regiæque Ma- 
jeſtatis Veſtræ ſumma æqui- 
tate & prudentia exſpectamus, 
nos & Rempublicam noſtram 
conſuetæ & propenſæ Ma- 
jeſtatis Veſtræ bencvolentiæ 
commendantes, D. O. M. 
ardentibus votis precamur, ut 
Cæſaream Regiamque Maje- 
ſtatem Veſtram quam diutis- 
ſime ſalvam & ſoſpitem con- 
ſervet, & feliciter regnare 
jubeat. 


( 


Run Schluſſes 7 unb Anderer 
eichs⸗Geſetze und Conſtitutlonen 
Innhalt wieder hergeſtellet werden 
möge; Hienechſt durch Dero hoͤchſt⸗ 
gültige Interceflion und Vorwort bey 
des Königs in Pohlen Majeſtaͤt und 
des daſigen Reichs Vornehmſten die 
Gewalt / Drohungen und Gefahr 
von denen Diſſidenten / (welchen Nah- 
men die dort ſelbſt der Evangeliſchen 


Religion zugethane führen) abzuwen⸗ 


den / eine billige Erſetzung des erlittenen 
Schadens und Herſtellung ihrer Reh 
ten und Privilegiorum allergnaͤdigſt 
auszuwuͤrcken. Denn alfo werden Ew. 
Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. denen ar⸗ 
men / ohne erhebliche Urſache bedraͤng⸗ 
ten und angefochtenen Gemuͤthern Ru⸗ 
he ſchaffen / den Frieden beveſtigen / und 
ein / unſerer Meinung nach / GOtt hoͤchſt 
angenehmes / Ew. Kayſerl. Majeſt. Se: 
rechtigkeit / Gnade / Huld / und Kayſerl. 
ſo wohl / als Chriſtlichen Tugenden 
hoͤchſt⸗anſtaͤndiges Werck verrichten / 
uns aber / wie nicht weniger die übrigen 
proteſtantiſche Puiſſances gleichſam 
durch neue Wohlthaten Sich verbind⸗ 
lich machen. Wir hoffen biefed durch 


Ew. Kayſerl. Maj. allerhoͤchſten Ges 
rechtigkeit und Verſtand zu erlangen / 


und empfehlen zu Deroſelben hoͤchſt⸗ge⸗ 


neigteſter Gewogenheit und Gnade uns 


und unſere Republic, den Dreyeinigen 


Gott inbruͤnſtig zufoͤrderſt bittende / 
daß Er Ew. Majeſtaͤt noch lange 
in allerhöchſten Wohlſeyn und hoͤchſt, 


begluͤckter Regierung erhalten 
wolle, 
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